Praventionskonzept
des Schachclub Heek 1947 e.V.

vom 22. Dezember 2025

- erarbeitet nach dem Handlungsleitfaden des Landessportbundes NRW -
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Leitbild

Der Schachclub Heek 1947 e.V. verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhangig davon, ob sie kérperli-
cher, seelischer oder sexualisierter Art ist.

Die nachfolgenden Bausteine stellen in unserem Verein in ihrer Gesamtheit ein umfassendes Konzept dar,
um sexualisierter Gewalt im Sport entgegenzuwirken und vorbeugend tatig werden zu kénnen.

Was versteht man unter interpersonelle und sexualisierte Gewalt. Hier eine Definition:

Sexualisierte und interpersonelle Gewalt umfasst jegliche Art von Gewalt, die direkt zwischen Personen
ausgeubt wird und zu kérperlichen, psychischen oder sexuellen Schaden fiihrt. Sexualisierte Gewalt be-
zieht sich dabei auf erzwungene sexuelle Handlungen oder Einblicke in sexuelle Handlungen. Interperso-
nelle Gewalt ist der Uberbegriff fiir alle Formen der direkten Gewalt zwischen Menschen, wie kérperliche
Gewalt (Schlage, Tritte) oder psychische Gewalt (beleidigende Worte, Demiitigungen).

Unter Berucksichtigung der vorstehenden Definition gilt fiir den Verein jedoch folgendes:

Alle Mitglieder unseres Vereins haben das Recht, sich mit SpaB und Freude in unserem Verein zu enga-
gieren. Hierflr missen wir als Verein Rahmenbedingungen fir ein gewalt- und diskriminierungsfreies
und respektvolles Miteinander schaffen.

Dieses Praventionskonzept geht alle im Verein an. Informieren kann sich jeder auf der Homepage unseres
Schachclubs (www.schachclub-heek.de), auf der dieses Konzept nach Annahme durch die Generalver-
sammlung im Jahr 2026 veroffentlicht wird. Die fir moglicherweise Betroffene entscheidenden Ansprech-
personen kénnen diesem Konzept entnommen werden. Informationen kénnen aber auch direkt bei den
Ansprechpersonen oder dem Vereinsvorstand eingeholt werden. Sollte eine Person der Meinung sein,
dass er/sie sexualisierter oder interpersoneller Gewalt ausgesetzt gewesen ist, dann kann er/sie sich an
die in diesem Konzept aufgefiihrten Vertrauenspersonen oder auch an Vorstandsmitglieder wenden.

Mit diesem Praventionskonzept soll festgeschrieben werden, dass Schiler/innen und Jugendliche sich
Uber Dinge beschweren dirfen. Ansprechpartner/in kénnen Vorstandsmitglieder des SC Heek 1947 e.V.
oder Jugendwart/in oder Jugendsprecher sein. Kinder und Jugendliche sollen in Ubungsstunden immer
wieder Uber den richtigen Umgang miteinander aufgeklart werden und wie wichtig ein guter Zusammen-
halt untereinander ist. In dem Schachhaus des SC Heek 1947 e.V. wird ein sogenannter ,Kummerkasten”
angebracht. Dieser soll ein geeignetes Sprachrohr fiir Kinder und Jugendliche sein. Mit diesem Kummer-
kasten kénnen Beschwerden niederschwellig gedufRert werden. Wie dieser genutzt werden soll, kann
ebenfalls mit den Kindern in den einzelnen Ubungsstunden behandelt werden.

Der Schachclub Heek 1947 e.V. steht mit seinen Vereinswerten ganz klar dazu, dass Opferschutz vor Ta-
terschutz gilt. Hierauf kann sich jede moglicherweise betroffene Person verlassen.

Formelles & Organisatorisches

Der Vorstand hat die Umsetzung des Themas ,Pravention und Intervention bei sexualisierter Gewalt
und interpersoneller Gewalt im Sport” am 19.06.2024 formell beschlossen und méchte daraufhin ein
Schutzkonzept zum Schutz der Mitglieder vor Gewalt und zur angemessenen Reaktion auf Vorfalle

erstellen.
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Auf der Generalversammlung am 30.08.2024 wurde Uber das Thema informiert und beschlossen,
dass das Thema Schutz vor (sexualisierter) Gewalt im Verein bearbeitet wird

Es wurde ein Ansprechpartner zum Thema Pravention benannt und bekannt gegeben

Der Kontakt zu einer Fachberatungsstelle, die auch Fortbildungsangebote anbietet, wurde hergestellt

3 Bausteine des Praventionskonzeptes im Uberblick

Die nachfolgende Checkliste wurde mit dem vorliegenden Praventionskonzept abgearbeitet:

Es wurde eine Risikoanalyse durchgefihrt

Es wurde ein Ehrenkodex entwickelt und unterzeichnet

Es wurde ein Verhaltenskodex entwickelt und veréffentlicht

'Es wurden Regelungen zum erweiterten Fihrungszeugnis aufgestellt

Es wurden feste Regeln fur neue Trainer/innen, Ubungsleiter/innen etabliert

Ein Beschwerdesystem wurde eingerichtet

Das Vorgehen flr einen moglichen Verdachtsfall ist geregelt

NKHEEEFE-” -

Offentlichkeitsarbeit:
e Der Ansprechpartner wurde auf der Homepage veréffentlicht
e Ein Vereins-Handlungsleitfaden wurde erarbeitet und veréffentlicht

e Sonstige Offentlichkeitsarbeit

4 Benennung einer Ansprechpartnerin / eines Ansprechpartners

Ansprechpartner in unserem Verein sind Lennart Buesge

Kontaktdaten sind im
Vereinsheim zu finden

Anna Kemper

Kontaktdaten sind im
Vereinsheim zu finden

Die Ansprechpartner wurden auf der Mitgliederversammlung am 30.08.2024 und 04.09.2026 bekanntge-
geben. Sie werden zusatzlich auf der Website www.schachclub-Heek.de aufgefihrt.

Implementierung: Schnittstelle zwischen Vorstand, Fachberatungsstelle und Jugendabteilung
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Stefan Lösing

Stefan Lösing

Stefan Lösing
Kontaktdaten sind im 
Vereinsheim zu finden

Stefan Lösing
Kontaktdaten sind im 
Vereinsheim zu finden


1 ~ Ansprechpartneri.S.
Vorsitzender : Pravention/Intervention

Vorstand I
Z Jugendvorstand

Vorsitzender

Fachberatungsstelle |
Kassierer |

Spielleiter

2. Jugendwart

Schriftfuhrer

Matenalwart

Trainer und
Ubungsleiter

Beisitzer

‘i‘ wahlen
Vereinsmitglieder

Seniorenabteilung Jugendabteilung

Aufgaben:

e Ansprechpartner flr Teilnehmende, Helfende und Erziehungsberechtigte

e Verbindungsstelle zwischen Betroffenen und Vereinsvorstand

e Gemeinsame Erarbeitung eines individuellen Handlungsleitfadens im Krisenfall mit dem Vorstand

e Unterstltzung bei der Erarbeitung von Verhaltensleitlinien im Verein

e Unterstltzung der Geschaftsfliihrung beziehungsweise der zustdndigen Stellen bei der Koordina-
tion von PraventionsmafRnahmen im Verein

e Anregung von Fa'chvortr'agen externer Referentinnen und Referenten vor Ort im Verein (Bera-
tungsstelle, Kommissariat Vorbeugung, Sportverbéande, VIBSS) v

e Unterstltzung der Verantwortlichen fur Pressearbeit bei der Darstellung der PraventionsmafRnah-
men in der Offentlichkeit beziehungsweise im Verdachtsfalle

e Kontaktpflege zu lokalen Netzwerken im Bereich ,sexualisierte Gewalt”

e Anlaufstelle fir Kolleginnen und Kollegen, Vereinsmitglieder und Betroffene sowie deren Ange-
hérige

e Einleitung von InterventionsmaBnahmen im Falle einer Beschwerde oder eines Verdachtes, ent-
sprechend dem Handlungsleitfaden

5 Kontakt zur Fachberatungsstelle & Fortbildungsangebote

5.1 Kontakt zu einer Fachberatungsstelle vor Ort

Im Rahmen des Préaventionskonzeptes wurde uUber den Landessportbund NRW e.V. Kontakt mit der zu-
standigen Fachberatungsstelle vor Ort aufgenommen und Absprachen zur Unterstitzung bei Informati-
onsveranstaltungen und bei eventuell auftretenden Verdachtsféllen getroffen.
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Stadtsportbund Minster
Mauritz-Lindenweg 95

48145 Munster

Ansprechpartner Thomas Lammers
Tel.: 0251 383 476 47

E-Mail: t.lammers@ssb.ms

Die zustandige Fachberatungsstelle ist

https://psg.nrw/unsere-regionalstellen/

Dieses Praventionskonzept wurde in enger Abstimmung mit dem Stadtsportbund Minster, Herrn Thomas
Lammers bzw. mit Frau Lisa Rdmmelt, Studentische Hilfskraft beim Stadtsportbund Mdinster, erstellt.
Nach Etablierung im Verein bzw. bei angemeldetem Bedarf wird mit der beim Stadtsportbund zustandi-
gen Person Kontakt aufgenommen, um sich im Rahmen eines Beratungsgesprachs tber Praventions- und
Interventionsmaglichkeiten zu informieren.

5.2 Fortbildungsangebote

Fortbildungsangebote zum Thema Pravention werden regelméfig nach Bedarf durch die Ansprechpart-
nerin/den Ansprechpartner gem. Kapitel 4 dieses Konzepts in Verbindung mit der Fachberatungsstelle
angeboten bzw. organisiert. Eine Erstschulung erfolgt fir jeden Mitarbeiter des SC Heek 1947 e.V., der in
der Jugendarbeit tatig ist.

6 Risikoanalyse

Erste Bestandsaufnahme:
e Auseinandersetzung mit eigenen Strukturen und Arbeitsablaufen
o Uberprifung, ob Risiken oder Schwachstellen bestehen, die die Ausiibung von Machtmissbrauch
und sexualisierter Gewalt beglnstigen

Fragen:
e Welche Bedingungen nutzen Tater*innen vor Ort, um sexualisierte Gewalt vorzubereiten und zu

veriben?
e Wie grol3 ist die Gefahr, dass Betroffene keine Hilfe finden oder danach suchen?

10 Risikofaktoren:

Risikofaktor

Beschreibung

Personalauswahl

Auswahlverfahren? Selbstverpflichtung/Kodex? Fiihrungszeugnis?

Personalentwicklung

Fortbildungsangebote?

Organisation

Richtige Strukturen fur das Thema?

Kinder & Jugendliche

Information & Aufklarung?

Eltern

Information & Aufklarung?

Kommunikation & Umgang der
Mitarbeiter mit der Zielgruppe

Umgang mit Nahe & Distanz?

Soziales Klima & Miteinander

Aufkldrung Uber sexualisierte Gewalt / Mobbing etc?

Soziale Medien

Umgang mit sozialen Medien?

Raumlichkeiten, Gelande, Weg

Beaufsichtigung von Raumlichkeiten? Schutz der Intimsphére?
z.B. im Training, bei Behandlungen, Umkleiden, Freizeiten und
Wettkampfen mit Anfahrt und Ubernachtung, ..

Praventionskonzept

5/16




7 Ehrenkodex
Als Zeichen der Solidaritat und als Beitrag zum Kinder- und Jugendschutz unterzeichnen alle Verantwort-

lichen im Verein (Vorstandsmitglieder, Trainer und Betreuer) den Ehrenkodex auf der Basis einer Vorlage
des Landessportbundes NRW.

Dieser Ehrenkodex kann jederzeit durch individuelle Anliegen erganzt werden.

EHRENKODEX
des

SC Heek 1947 e.V.

fiir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Schachsport,
die mit Kindern, Jugendlichen und/oder jungen Erwachsenen

arbeiten oder sie betreuen.

Hiermit verpflichte ich mich,

v dem persénlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen Vorrang vor meinen persénlichen Wiinschen und Zielen zu geben.

v jedes Kind, jeden Jugendlichen und jeden jungen Erwachsenen zu achten und seine
Entwicklung zu férdern.

v" Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialem

Verhalten anderen Menschen gegeniber anzuleiten.
v sportliche und sonstige Freizeitangebote fir die Sportorganisationen nach dem
Entwicklungsstand der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten und

kind- und jugendgerechte Methoden einzusetzen.

v den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen entsprechende
Rahmenbedingungen fur sportliche und aufersportliche Angebote durch die

Sportorganisationen zu schaffen.

v"das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf kérperliche Unver-
sehrtheit und Intimsph&re zu achten und keine Form der Gewalt sei sie physischer; psychischer oder sexu-

eller Art auszulben.
v"den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen fir alle sportlichen und auBersportli-
chen Angebote durch die Sportorganisationen ausreichende Selbst- und Mitbestimmungsmaéglichkeiten zu

bieten.
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v" Vorbild fur die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu sein, die Einhaltung von
sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln zu vermitteln und nach den Regeln des Fair-Play zu han-

deln.
v' eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie ge-

gen jegliche Art von Leistungsmanipulation zu
ubernehmen.

v beim Umgang mit personenbezogenen Daten der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen die Datenschutzbestimmungen einzuhalten.

v'einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoRen wird und professionelle Unter-
stitzung hinzuzuziehen (kommunale Beratungsstellen, Landessportbund NRW) sowie die Verantwortli-
chen z.B. Vorgesetzte/ Vorstand auf der Leitungsebene zu informieren.

v'diesen Ehrenkodex auch im Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern einzuhalten.

Name / Vorname: 5o /(’—f’if/ (L [[/
Geb.- Datum / Ort:

Adresse:

feek 0€¢.09.06 G

Ort / Datum Unterschrift

Anlage:
Unterschriftenliste der Unterzeichner des Ehrenkodexes

8 Verhaltenskodex

Dieser Verhaltenskodex enthalt verbindlichen Regeln fir alle Haupt- und Ehrenamtlichen sowie fur alle
Mitglieder des Vereins fir den Umgang mit Kindern und Jugendlichen.

1. Niemand wird zu einer Ubung oder Haltung gezwungen.
2. Unsere Umgangssprache verzichtet auf sexistische und gewalttatige AuRerungen.

3. Wir achten und respektieren die individuellen Grenzen der anderen und berihren nur nach vor-
herigem Fragen.

4. Die Ubungsleiterin oder der Ubungsleiter duscht grundsatzlich nicht mit den Kindern und Jugend-
lichen.
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9

10.

11.

12.

13.

Die Umkleiden der Madchen und Jungen werden grundsatzlich nicht betreten. Ist ein Betreten
erforderlich, sollte dieses durch gleichgeschlechtlichen Erwachsenen erfolgen. Auch hier gilt: Zu-
erst Anklopfen, dann die Kinder bitten sich etwas Uberzuziehen. Optimal ist es, zu zweit die Um-
kleiden zu betreten (Das Vier-Augen Prinzip).

Alle Ubungsstunden, die mit Kindern stattfinden, sollen mit zwei Personen besetzt sein. Hier greift
nicht nur das Vier Augenprinzip, sondern auch die erforderliche Aufsichtspflicht: Wenn ein Kind
die Halle verlasst oder getrostet werden muss, sollten die anderen Mitglieder der Gruppe nicht
allein in der Halle bleiben.

Unterstltzung beim Toilettengang kleinerer Kinder: Dies wird mit den Eltern vorher besprochen
(Wie muss das Kind unterstitzt werden und von wem etc.).

Vereinsfahrten werden grundsatzlich von zwei Personen begleitet, einer mannlichen und einer
weiblichen. Dies kénnen neben der Ubungsleiterin oder dem Ubungsleiter auch Elternteile sein.

Ubernachtungssituation: Kinder und Jugendliche und Betreuer und Betreuerinnen, Ubungsleiter
und Ubungsleiterinnen tibernachten grundsatzlich in getrennten Zimmern beziehungsweise Zel-
ten.

Einzeltrainings werden vorher mit Eltern und Kindern abgesprochen und angekindigt. (Vereins-
vorstand und Eltern- hier ware das Vier-Augen-Prinzip optimal bei Begleitung durch ein Elternteil).
Trésten eines Kindes: Anfrage Erwachsener: ,Ist es ok, wenn ich dich tréste und in den Arm
nehme?”

Anbringen von Wettkampfnummern: Das Anbringen sollte grundsatzlich durch gleichgeschlecht-
liche Erwachsene erfolgen. Die Kinder sollen vorher gefragt werden, ob das Schild angebracht
werden darf.

Regeln fur den Umgang der Mddchen und Jungen untereinander. ,Ich tue keinem anderen etwas,
was ich auch nicht will, das mir angetan wird!”

Erweitertes Flihrungszeugnis

Alle Vorstandsmitglieder, Trainerinnen und Trainer, Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter, die in der Kin-
der- und Jugendarbeit tatig sind, missen in einem Turnus von flinf Jahren ein erweitertes Fiihrungszeug-

nis vorlegen.

Die Vorlage regelt und registriert die Ansprechpartnerin/der Ansprechpartner gem. Kapitel 3 dieses Kon-
zepts.

Entsprechende Vorlagen (zur Beantragung, Datenschutzhinweise, Auswertungsbogen, Verpflichtung zum
vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Daten) sind im Dokument ,Dokumente zum Fiihrungs-
zeugnis” aufgefihrt.

Hinweise zum Beantragungsverfahren:

Der Antrag auf Erteilung des erweiterten Fihrungszeugnisses, muss persénlich-gegen Vorlage
des Personalausweises bei der értlichen Meldebehérde gestellt werden. Das erweiterte Fiihrungs-
zeugnis wird mit der Post an die angegebene Privatadresse Ubersandt.
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e Dem Antrag muss ein Anschreiben des Vereines beigefligt werden, das bestétigt, dass die betref-
fende Person im kinder- und jugendnahen Bereich hauptamtlich oder ehrenamtlich tétig ist. Eine

Vorlage ist auf der Folgeseite hinterlegt.
e Der Antrag kann auch online gestellt werden. In diesem Fall muss bei der Abholung der Personal-

ausweis und die Bestatigung des Vereins vorgelegt werden.

e Gebuhren:
o Das erweiterte Fihrungszeugnis ist fur ehrenamtlich Tatige im Sportverein per Gesetz ge-

bihrenfrei.
o Die Erteilung eines erweiterten Fiihrungszeugnisses fur hauptamtliche ist gebihrenpflich-

tig. Die Geblhr betragt derzeit 13,00 Euro. Der SC Heek 1947 e.V. beschéftigt auch auf-
grund der GréRBe des Gesamtvereins (Stand 30.09.2025 insgesamt 55 Vereinsmitglieder,
davon 23 Schuler und Jugendliche) keine hauptamtlichen Trainer oder Betreuer, so dass
sich die Frage der Ubernahme von Gebiihrenzahlungen nicht stellt.

10 Feste Regeln fiir neue Trainer/innen, Ubungsleiter/innen und Helfer/innen

Zur Pravention und zur frihzeitigen Sensibilisierung gelten flr neue Trainer/innen, Ubungsleiter/innen
und Helfer/innen, die in der Kinder- und Jugendarbeit tatig sind, folgende Regeln:
e Unterzeichnung des Ehrenkodex und die damit verbundenen Verpflichtungen im Umgang mit

Kindern und Jugendlichen
e Hinweis auf Verhaltenskodex
e Vorlage eines erweiterten Fihrungszeugnisses

11 Regelungen fiir Verdachtsfille

11.1 Beschwerdesystem
Zur Kommunikation mdéglicher Verdachtsfalle wurden Beschwerdemaoglichkeiten entwickelt und veran-
kert, die unkompliziert Hinweise auf mogliche Gefahrdungen oder Missstdnde ermdglichen.
e Kontaktmoglichkeit Gber die Website & Veroffentlichung der Ansprechpartner

e Infoblattim Eingangsbereich zum Thema Pravention mit Nennung der Ansprechpartner

Die weitere Vorgehensweise und der Umgang mit den Feststellungen werden ebenfalls transparent dar-
gelegt (siehe 11.2).

11.2 Was passiert im Verdachtsfall?

Folgende Regelungen gelten fir Verdachtsfalle:

1. Der geédulRerte Verdachtsfall (d.h. die Feststellungen bzw. Informationen) wird dokumentiert:
o Dazu gehdren Zeitpunkt, Art der Feststellung beziehungsweise wortlicher Inhalt der Infor-

mation.
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Hinweis LSB: Schreiben Sie die reinen Informationen auf, ohne Interpretation! Und ohne Nachfrage. Es ist
wichtig, dass Sie den Schilderungen der Betroffenen zuhéren und ihnen Glauben

Geben Sie die Zusage, dass alle weiteren Schritte, z.B. die Information an die Eltern, in Absprache erfolgen.
An keiner Stelle darf ,,iber den Kopf” der betroffenen Kinder und Jugendliche gehandelt werden. Geben Sie
keine Versprechungen ab, die nicht eingehalten werden kénnen und erldutern, dass Sie sich zundchst
selbst Unterstiitzung holen muissen.

Prifen Sie Ihre eigene Gefiihislage und suchen Sie gegebenenfalls Entlastung bei den Ansprechpartnern
oder der Fachberatungsstelle.

2. Sofern der Verdachtsfall nicht direkt an den Préventionsverantwortlichen gem. Kapitel 3 dieses
Konzepts geduRert wurde, wird dieser mit dem Praventionsverantwortlichen besprochen.

3. Der Praventionsverantwortliche informiert den Vorstand.

4. Der Praventionsverantwortliche plant das weitere Vorgehen unter Berticksichtigung der Wiinsche
der Betroffenen und unter Einschaltung einer Fachberatungsstelle.

Handlungsschritte werden nur in Absprache mit den Betroffenen vereinbart.

Jede MaRnahme wird in jedem Fall mit Fachberatungsstellen vor Ort abgesprochen. Die
Erziehungsberechtigten werden nur angesprochen, wenn sie in den sexuellen Missbrauch
nicht involviert sind. Der ,Tater” wird nicht eigenmaéchtig zur Rede gestellt.

Die Ermittlungs- und Aufklarungsarbeit im Verein ist Sache der Polizei und der Staatsan-
waltschaft. Ein eigenmachtiges Ausfragen gefdhrdet spatere Ermittlungen.

5. Bei einem konkreten Verdacht nimmt der Praventionsverantwortliche mit einem Rechtsbeistand
Kontakt auf, damit der Vorstand die ,richtigen Schritte” geht.

Die Einschaltung der Ermittlungsbehdérden bedingt immer einen ,Strafverfolgungs-
zwang”, d.h. eine Anzeige kann nicht zurickgenommen werden. Daher wird dieser Schritt
nur in Absprache mit den Betroffenen, der Fachberatungsstelle und ggf. den gesetzlichen
Vertretern getroffen.

Hinweis LSB: Sie kénnen sich an die VIBSS-Rechtsberatung des LSB NRW wenden oder einen eigenen Rechts-
anwalt wéhlen. Erértern Sie, die weiteren rechtlichen Schritte und Absprachen zur Information der be-
troffenen Eltern. Mit der Fachberatungsstelle wird geklért, ob die Ermittlungsbehérden, wie Polizei oder
Staatsanwaltschaft, eingeschaltet werden missen. Die Betroffenen bzw. deren gesetzliche Vertreter kén-
nen einen Nebenkldgervertreter einschalten. Suchen Sie einen erfahrenen Nebenkldgervertreter. Es gibt in
vielen Kommunen auch erfahrene ,Opferanwdlte”. Erkundigen Sie sich beispielsweise beim ,Weifen Ring”
nach einem derartigen ,,Opferanwalt”.

6. Die Offentlichkeits- und Pressearbeit erfolgt nur (iber den Vorstand.

Die Anonymitat der Beteiligten wird dabei gewahrt. Es wird auf das laufende Verfahren
verwiesen, um einer mdglichen , Geruchtekiche” vorzubeugen.

Es wird abgestimmt, ob und wie Sie die Offentlichkeit (iber diesen Vorfall im Verein infor-
miert wird.

Hinweis LSB: Um das Vertrauen in die Qualitdt Ihrer Jugendarbeit wieder herzustellen, kann es sinnvoll
sein zu veréffentlichen, wie Sie interveniert haben, beziehungsweise wie Ihre Prdventionsbemithungen aus-
sehen. Denken Sie daran, dass jeder Verddchtige Persénlichkeitsrechte hat, deren Verletzung Schadenser-
satzanspriiche auslésen kénnen. Sie sollten den Verddchtigen gegeniiber der Presse nicht namentlich be-
nennen. Vor der Veréffentlichung einer , Pressemitteilung” sollten Sie diese rechtlich auf eventuelle Verlet-
zungen von Persénlichkeitsrechten Uberprifen lassen.
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12 Offentlichkeitsarbeit

12.1 Vereins-Handlungsleitfaden

Hallo liebe Vereinsmitglieder / Trainer/innen, Ubungsleiter/innen, Betreuer/innen ...,

der Vorstand hat in der Sitzung vom 19.06.2024 beschlossen, das Thema ,Pravention und Intervention
sexualisierter Gewalt im Sport” zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in unserem Verein aufzugrei-
fen. Anlass ist ein Projekt des Landessportbundes NRW, das die Vereine und Ihre Mitglieder zu diesem
Thema sensibilisieren méchte.

Wir haben daher folgende Vereinbarungen getroffen:

1.

Der Vorstand hat das Thema Pravention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport zur ,Vor-
standssache” erklart und wird die vereinbarten MalRnahmen nachhaltig voranbringen.

Der Verein wird sich aus diesem Grunde der Initiative ,Schweigen schitzt die Falschen! zur Pra-
vention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport” des Landessportbundes NRW e. V. an-

schlieRen.

Wir, der Vorstand und die Abteilungsleitungen, sind uns unserer Verantwortung bewusst. Der 1.
Vorsitzende beziehungsweise sein Vertreter ist Uber jeden konkreten Verdachtsfall im Verein un-
mittelbar in Kenntnis zu setzen.

Die jeweiligen Vereinsebenen - Abteilungsleitungen, Trainerinnen, Trainer, Ubungsleiterinnen
und Ubungsleiter - nehmen die Verantwortung in ihren eigenen Aufgabenbereichen wahr und
werden tatig, wenn ihnen ein Sachverhalt sexualisierter Gewalt bekannt wird.

Alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dokumentieren mit der Unter-
zeichnung des anliegenden Ehrenkodex, dass sie die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in un-
serem Verein unter Einhaltung von ethischen und moralischen Gesichtspunkten gestalten. Die
Riicksendung an die Geschiftsstelle wird als Zeichen der Solidaritit in unserem Verein gewertet
und ist verbindlich.

Alle haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im kinder- und jugendna-
hen Bereich tatig sind (sowie Platzwartinnen, Platzwarte, Hausmeisterinnen und Hausmeister
(Empfehlung)) missen in einem 5-jahrigen Rhythmus ein ,erweitertes Fiilhrungszeugnis” gem. §
30a Bundeszentralregistergesetz (BZRG) vorlegen.

Die Dokumentation der Vorlage erfolgt durch Herrn/Frau XY, Funktion im Verein/Erreichbarkeit.
Die Vertraulichkeit wird zugesichert! Informationen zur Beantragung und eine entsprechende Be-
scheinigung zur Vorlage bei der Meldebehdrde hélt die Geschaftsstelle bereit.

Der unter Punkt 5 aufgeflihrte Personenkreis unterzeichnet eine Erkldrung, dass zur Zeit keine
strafrechtlichen Ermittlungsverfahren in Sachen sexualisierter Gewalt gegen sie anhéngig sind
beziehungsweise sie umgehend Mitteilung machen, wenn ein solches Strafverfahren eingeleitet

wurde.

Frau Anna Kemper und Herr Lennart Buesge Mitglieder im Vorstand, stehen als Ansprechpartne-
rin/Ansprechpartner in Sachen sexualisierte Gewalt im Sport dem Verein und seinen Mitgliedern
zur Verflgung. Sie sind entsprechend fortgebildet und unterstehen in dieser Thematik unmittel-
bar dem Vorstand. Im Verdachtsfalle oder bei Unsicherheiten sind sie zu kontaktieren.
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10. Der Kontakt zur Fachberatungsstelle beim Stadtsportbund Miinster, Mauritz-Lindenweg 95,
48145 Munster, Tel.-Nr. 0251-38347647, Herr Thomas Lammers, Mail: t.lammers@ssb.ms, ist
hergestellt (siehe Ziffer 5.1). Fir Nachfragen steht die Fachstelle allen - auch Eltern - zur Verfu-
gung.

11. Die Fachstelle ist bei konkreten Vorféllen - vordringlich Gber die unter Punkt 8. genannten An-
sprechpartner des Vereins - einzubeziehen. :

12. Der Verein wird mit einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretungen aller Bereiche des Vereines,
Regeln zum gegenseitigen Umgang erarbeiten, diese bekanntgeben und erértern.

13. Wir stellen fur haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Fortbildungsangebote
in Kooperation mit dem Landessportbund NRW e. V. im Projekt ,Schweigen schitzt die Falschen!
- Pravention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport” sicher. Diese FortbiIdUngen kénnen
mit 8 beziehungsweise 4 Lehreinheiten zur Verlangerung der Trainerlizenz angerechnet werden.
Die Termine werden verdéffentlicht.

14. Wir und alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereins bewahren
Ruhe, wenn wir von einem Verdachtsfalle Kenntnis erhalten. Wir wissen, dass jede Form von ,wil-
dem Aktionismus” den Betroffenen schadet.

15. Wir schenken den Ausfiihrungen von Kindern und Jugendlichen Glauben, spielen nichts herunter,
geben keine Versprechungen ab und erldutern, dass wir uns zunéchst selbst Hilfe holen miissen.

16. Wir schauen auf unsere eigenen Geflihle und achten auf unsere eigenen Grenzen.

17. Informationen beziehungsweise Feststellungen sind jeweils von dem Adressaten zu dokumentie-
ren (Zeitpunkt der Feststellung/Information, deren Inhalt ohne eigene Wertung, wer hat wen
wann informiert, personlicher Eindruck).

18. Malinahmen sind altersgemdf3 mit den Betroffenen oder ihren gesetzlichen Vertretern abzuspre-
chen, insbesondere, wenn uns diese selbst informiert haben.

19. Eine Ansprache des ,Verdachtigen” erfolgt ausschlielich Gber den Vorstand. Die Verbreitung un-
wahrer Tatsachenbehauptungen kann den Straftatbestand der tiblen Nachrede (§ 186 STGB) er-
fullen und zivilrechtliche Schadensersatzanspriiche des Verdachtigen begriinden.

20. Die Einschaltung der Strafverfolgungsbehérden sollte nur nach Absprache mit dem Vorstand er-
folgen beziehungsweise obliegt den gesetzlichen Vertretern der Betroffenen.

21. Tater und Taterinnen mussen in unserem Verein mit einem konsequenten Vorgehen rechnen. Wir
dulden keine Form der (sexualisierten) Gewalt in unserem Verein!

22. Eine erforderliche Information der betroffenen Eltern erfolgt erst nach Absprache mit den An-
sprechpartnern (siehe Punkt 8) unseres Vereines. Es ist dabei zu gewahrleisten, dass die Eltern
nicht selbst in den Sachverhalt involviert sind.

23. Zu Unrecht beschuldigten Vereinsmitgliedern wird Seitens des Vorstands jede Hilfe zu Teil, um
dieser Person den Weg zurtick ins Vereinsleben zu erméglichen. Hierbei wird fir den Fall der Un-
schuld - mit dem Einverstandnis der betroffenen Person - diese ganz klar den Vereinsmitgliedern
gegenuber deutlich aufgezeigt.

24. Informationen an die Medien erfolgen ausschlieBlich Uber den Vorstand beziehungsweise den
Pressebeauftragten unter Wahrung der Personlichkeitsrechte der Betroffenen und der Verdach-

tigen.
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25. Sollte es in unserem Schachverein tatsachlich einmal einen Fall der interpersonellen oder sexuali-
sierten Gewalt geben, wird der Vorstand im Nachgang eines solchen Falles das Schutzkonzept
reflektieren und, falls notwendig, weiterentwickeln.

Dieser Handlungsleitfaden wurde erarbeitet, um aktiven Kinder- und Jugendschutz in unserem Verein zu
gewahrleisten und unsere Handlungskompetenzen sicherzustellen. Denn effektive Pravention kann nur
stattfinden, wenn alle Beteiligten im System mit dem Thema vertraut sind, Vorgehensweisen abgespro-
chen und ein respektvoller Umgang mit den Beteiligten sichergestellt werden.

Wir danken fur Ihre/Eure Unterstitzung!
Der Vorstand

Verteiler:

Vorstand

Trainerinnen/Trainer
Ubungsleiterinnen/Ubungsleiter
Ehrenamtliche Helferinnen/Helfer

Anhang:
Ehrenkodex (gegen Riickgabe bis zum ...)

12.2 Offentlichkeitsarbeit auf der Homepage und in anderen Medien

e Zeigen, dass der Verein sich mit dem Thema befasst
o Veroffentlichung der Beschlisse / des Kodex

e Ggf. Kenntlichmachung der gesetzlichen Grundlagen zum Kinder- und Jugendschutz
o Ein weiteres Signal in Richtung Transparenz im Rahmen der Praventionsarbeit nach innen
und aulen ist auch der Verweis auf die gesetzlichen Grundlagen im Rahmen der Vereins-
arbeit. In diesem Zusammenhang sind vor allem folgende Grundlagen zu nennen:

= Gesetz zur Stdrkung eines aktiven Schutzes von Kindern und Jugendlichen (Bun-
deskinderschutzgesetz - BKiSchG: https://www.buzer.de/gesetz/10033/index.htm )

= Merkblatt zur Meldepflicht gem. § 47 Satz 1 Nr. 2 SGB VIII
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Nds. Landesamt fur Soziales. Jugend und Familie Stand: April 2021
Landesjugendamt

Merkblaﬁ zur
Meldepflicht gem. § 47 Satz 1 Nr. 2 SGB VIII

“Der Trager einer erlaubnispflichtigen Einrichtung hat der zustandigen Behérde unverziiglich
Ereignisse oder Entwicklungen, die geeignet sind. das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu
beeintrachtigen, anzuzeigen.” (Gesetzestext)

Gemal § 47 Satz 1 Nr. 2 SGB VIl muss der Einrichtungstrager nunmehr auch Ereignisse oder
Entwicklungen, die geeignet sind, das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu beeintrichtigen,
melden. Der Gesetzgeber mochte damit sicherstellen. dass méglichst friihzeitig Gefahrdungssi- -
tuationen oder negativen Entwicklungen entgegengewirkt werden kann. -

Der besonderen Bedeutung der Regelung entsprechend sind VerstoRe gegen die Meldepflicht
des Tragers ordnungswidrig und werden gem. § 104 Abs. 1 Nr. 3 mit einem BuRgeld geahndet.

Eine allgemein giiltige Definition von "Ereignissen oder Entwicklungen, die geeignet sind, das
Wohl der Kind und Jugendiichen zu beeintrachtigen” gibt es nicht. Demzufolge ist es auch nicht
méglich, in einem Kniterienkatalog alle denkbaren Ereignisse und mégliche Entwicklungen, die
das Wohl von Kindern und Jugendlichen beeintrachtigen kénnen, einzeln und abschlieRend
festzuhalten. Gefahrdungssituationen kénnen im Hinblick auf die jeweiligen Trager- und Organi-
sationsstruktur sowie die vorliegenden padagogischen Konzeptionen einer Einnchtung sehr un-
terschiedlich sein.

"Ereignisse oder Entwicklungen, die geeignet sind, das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu
beeintrachtigen”, kdnnen als nicht alltagliche, konkrete und akute Ereignisse oder (iber einen
gewissen Zeitraum anhaltende Entwicklungen in einer Einrichtung. die sich in erheblichen Ma-
Be auf das Wohl von Kindern und Jugendlichen auswirken bzw. auswirken kdnnen, definiert
werden.

Meldepflichtig sind weiterhin Ereignisse und Entwicklungen, die den ordnungsgemaRen Einrich-
tungsbetrieb gefahrden.

Eine geeignete Onentierung fir die Erfillung der Meldepflicht ist in den "Handlungsleitlinien zur
Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetztes im Arbeitsfeld der betriebserlaubnispflichtigen
Einrichtungen nach § 45 SGB VIII" der Bundesarbeitsgemeinschaft Landesjugendamter zu fin-
den: :

"1. Ereignisse und/oder Entwicklungen, die geeignet sind, das Wohl der Kinder und Ju-
gendlichen zu beeintrachtigen

Die nachfolgende Aufzahlung von Ereignissen und Entwicklungen ist nicht abschlieRend. son-
dern dient der Orientierung.
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1.1 Ereignisse, die das Wohl der Kinder und Jugendlichen beeintrachtigen und/oder
gefahrden: ‘

a) Fehlverhalten von Mitarbeiter/-innen und durch Mitarbeiter/-innen verursachte Ge-
fahrdungen der zu betreuenden Kinder und/oder Jugendlichen

Hierzu gehdren insbesondere:

- Aufsichtspflichtverletzungen

. Unfalle mit Personenschaden

Verursachte oder beginstigte Ubergriffe/Gewalttatigkeiten

LR

Q

Sexuelle Gewalt und entwiirdigende Handlungen

b) Gefahrdungen, Schadigungen und VerstoRe durch zu betreuende Kinder und/oder
Jugendlichen und delinquentes Verhalten von zu betreuenden Kindern und/oder Ju-
gendlichen
Hierunter sind insbesondere zu verstehen:

Gravierende selbstgefahrdende Handlungen

Selbsttétungsversuche bzw. Selbsttotung

Sexuelle Gewalt

Korperverletzungen
Sonstige erhebliche oder wiederholte Straftaten

c) Katastrophenahnliche Ereignisse

[X]

OO

Das sind alle Giber Schadensfalle des taglichen Lebens hinausgehenden Ereignisse. die in
einem ungewohnlichen Ausmall Schaden an Leben oder an der Gesundheit von Menschen
oderF an Sachwerten verursachen oder zur Folge haben, zum Beispiel:

euer
Explosionen
Erhebliche Sturmschaden mit massiver Beeintrichtigung des Gebaudes
Hochwasser

OO0 0

d) Weitere Ereignisse konnen sein

o Krankheiten mit hohem Infektionsrisiko (diese sind zudem unverziiglich dem &rtlich zu-
standigen Gesundheitsamt zu melden)

o Mangelfeststellung und/oder Auflagen anderer Aufsichtsbehédrden (z. B. durch Bau-
rechtsamt. Gesundheitsamt)

o Todesfall einer Betreuten/eines Betreuten

e) Straftaten bzw. Strafverfolgung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Meldepflichtig sind Straftaten oder der Verdacht auf Straftaten von in der Einrichtung be-
schaftigten und tatigen Personen, sowie bekannt gewordene Emittlungsverfahren.

Eintragungen in Flhrungszeugnissen sind der betriebserlaubniserteilenden Behdrde zu
melden, damit diese die Relevanz der Straftat fir die persénliche Eignung der betroffenen
Person bewerten kann. Hierzu kann sich die betriebserlaubniserteilende Behdrde unter an-
derem das betreffende Fihrungszeugnis vom Einrichtungstrager vorlegen lassen und erfor-
derlichenfalls die dazugehdrige Gerichtsakte anfordern.

1.2 Entwicklungen, die das Wohl der Kinder und Jugendlichen beeintrachtigen kénnen
und im Zusammenhang mit strukturellen und personellen Rahmenbedingungen in
der Einrichtung st ¥ '

Zum Beispiel:

o Wenn absehbar ist. dass die wirtschaftlichen Voraussetzungen fiir den Betrieb der Ein-
richtung nicht mehr voll erfllit werden — z. B. durch anhaltende Unterbelegung” .

o Erhebliche personelle Ausfalle im Betreuungsdienst, z.B. aufgrund Kiindigung mehrerer

Mitarbeiter/~innen in einem

Wiederholte Mobbingvorfalle

Gravierende oder sich wiederholende Beschwerden Gber die Einrichtung”
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2. Vorgehensweise bei Meldungen nach § 47 Satz 1 Nr. 2 SGB VIII .

Verfahren bei Meldungen Gber Ereignisse und Entwicklungen, die geeignet sind. das Wohl der
Kinder und Jugendlichen zu beeintrachtigen:

Der Einnichtungstrager hat diese Ereignisse und Entwicklungen dem Landesamt fir Soziales.
Jugend und Familie. Landesjugendamt FB |, unverziiglich mit dem Formular "neues Formular
zur Meldepflicht gem. § 47 Satz 1 Nr. 2 SGB VIl — gailtig ab 01.01.2021 — Download™ oder tele-
fonisch mit den entsprechenden Angaben zu melden.

Zeitnah ist dann die Ubersendung einer ausfihrlichen Stellungnahme bzw. der Dokumentation

des Tragers erforderlich.

Die Meldungen sind Grundlage der heimaufsichtlichen Beratung, Priifung, Bewertung und einer
gemeinsamen Reflexion mit dem Trager.

Bei Unsicherheit hinsichtlich der Relevanz des Ereignisses ist eine Klarung mit dem Landesju-
gendamt herbeizufihren.

Sonstiges
o Dieses Konzept soll in regelméaRigen Abstanden auf Aktualitit gepriift werden und ggf. iberarbeitet

werden.

Links
Weitere Arbeitshilfen und Materialien zum Thema unter:
e https://www.Isb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport
e https://www.Isb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/downloadcenter
e https://www.dsj.de/themen/kinder-und-jugendschutz/downloadbereich-arbeitshilfen-und-materia-
lien
e https://psg.nrw
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